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Liebe Leserin, lieber Leser,  
in der neuen Newsletterausgabe der Alpenschutzkommission CIPRA Deutschland 
finden Sie Neuigkeiten, aktuelle Themen und interessante Hinweise aus dem Alpenraum. 

Bis jetzt ist noch nichts daraus geworden! Der bayerische Ministerpräsident, der 
Oberallgäuer Landrat, die Bürgermeister von Balderschwang und Obermaiselstein, alle 
hatten immer mal den Eindruck erweckt, als ob sie mit uns, der CIPRA Deutschland und 
ihren Mitgliedsverbänden über Naturschutz und naturverträglichen Tourismus sprechen 
wollten. Vielleicht wird’s was  nach der Landtagswahl vom 14. Oktober? 

Erwin Rothgang  
CIPRA Deutschland, Präsident 

 

Neuigkeiten aus den bayerischen Alpen 

 Riedberger Horn I:  Riesiges Speicherbecken in Quellmoor genehmigt 
Das Landratsamt Oberallgäu hat überraschend im Ferienmonat August den Antrag 
der Grasgehren Lifte Betriebs GmbH zum Bau einer Beschneiungsanlage mit 
Speicherbecken zum Sofortvollzug genehmigt. Unabhängig von der Skischaukel soll 
es der Modernisierung des Skigebiets Grasgehren und ausdrücklich den Kunst-
schneesportarten Ski- und Snowboardcross dienen. BN und LBV klagen vor allem 
wegen dem Standort des Beckens in einem Quellmoor. Das Projekt ist auch 
unvereinbar mit der Ankündigung von Ministerpräsident  Markus Söder, für 20 
Millionen Euro naturnahen Ökotourismus zu fördern, was er anlässlich seiner 
Kehrtwende bei der Skischaukel versprochen hat.   
https://www.sueddeutsche.de/bayern/riedberger-horn-streit-um-speicherbecken-
1.4095044  
https://www.lbv.de/news/details/natur-und-klimaschutz-wird-weggebaggert/  
 

 Riedberger Horn II: Neubau der Hörnlebahn und Pistenbau genehmigt 
Die Versuche, den Skitourismus im geschützten Gebiet am Riedberger Horn weiter 
voranzutreiben nehmen kein Ende. Das Landratsamt Oberallgäu hat einen Achter-
Sessellift und neue Pisten im Grasgehrenkessel genehmigt. Auch hiergegen klagen 



LBV und BN. 
 https://www.sueddeutsche.de/bayern/riedberger-horn-naturschuetzer-klagen-gegen-
achter-sessellift-1.4146023  
https://www.bund-naturschutz.de/pressemitteilungen/naechster-angriffsversuch-aufs-
riedberger-horn.html  
https://www.lbv.de/news/details/naechster-angriffsversuch-aufs-riedberger-horn/  
 

 Riedberger Horn III: Über die Aktivitäten des Freundeskreises Riedberger Horn 
informiert deren ausführlicher Newsletter. Er kann unter 
freundeskreis.riedberger.horn@gmail.com bestellt werden. Die aktuelle Entwicklung 
vor Ort wird auch auf ihrer Webseite  https://www.freundeskreis-riedberger-
horn.de/aktuelles/ verfolgt. Weiteres siehe unter Termine. 

 
 Riedberger Horn IV: Spektakulärer Nachweis der Waldbirkenmaus 

Die sehr kleine, extrem seltene Maus, die am Berg als ausgestorben galt, ist in eine 
Fotofalle getappt. Der LBV geht von einer lokalen Population aus. Das Vorkommen 
der Waldbirkenmaus zeigt, wie wertvoll das Riedberger Horn als Lebensraum ist. 
https://www.sueddeutsche.de/bayern/naturschutz-seltene-waldbirkenmaus-am-
riedberger-horn-entdeckt-1.4122095  
https://www.lbv.de/news/details/spektakul%C3%A4rer-nachweis-der-
waldbirkenmaus-nahe-riedberger-horn/  

 
 Mountainbike-Park am Gelbhansekopf bei Balderschwang geplant 

Neuen Streit gibt es in der Region über einen Mountainbike-Park, der nur 4 km vom 
Riedberger Horn entfernt entstehen soll. 
https://www.sueddeutsche.de/bayern/balderschwang-mountainbike-park-streit-
1.4104107  
https://www.br.de/nachrichten/bayern/balderschwang-streitet-um-den-mountainbike-
park,R2g6bWC  
Naturschützer sind beunruhigtt, weil auch dieses Vorhaben dem von MP Söder 
versprochenen naturnahen Tourismus widerspricht. Zugesagte Gespräche dazu 
stehen noch immer aus. Einzelheiten unter 
https://www.lbv.de/news/details/gigantisches-bike-valley-in-balderschwang-geplant/  
 

 Lob für Nationalpark Berchtesgaden zum 40-jährigen Jubiläum, jedoch 
keine Aussicht auf einen 3. Nationalpark in Bayern 
Mit einem Festakt feierte die bayerische Staatsregierung am 1. 8. das 40-jährige 
Bestehen des Nationalparks als eine Erfolgsgeschichte; gleichzeitig erteilte 
Ministerpräsident Markus Söder aber einem 3. Nationalpark in Bayern eine Absage 
und kündigte stattdessen eine Offensive für Natur- und Klimaschutz mit Projekten für 
120 Millionen € an. 
https://www.sueddeutsche.de/bayern/naturschutz-watzmanns-reich-1.4073820  
https://www.sueddeutsche.de/bayern/freistaat-bayern-kabinett-markus-soeder-
umweltschutz-naturschutz-zugspitze-1.4076354 
Dazu ein Kommentar von Christian Sebald 
https://www.sueddeutsche.de/bayern/echter-naturschutz-braucht-raum-fuer-tiere-und-
pflanzen-1.4076356 
Offenbar ist sich die CSU aber in der Nationalparkfrage nicht einig, denn 



Umweltminister Minister Marcel Huber äußerte sich in seiner Festansprache dazu 
positiv. https://www.sueddeutsche.de/bayern/berchtesgaden-hubers-coup-1.4078865 

 
 Erneuerte Seilbahn am Jenner teileröffnet 

Größere Gondeln fahren nun doppelt so schnell bis zur Mittelstation der Jennerbahn. 
Das Projekt ist Teil der Modernisierung des dortigen Skigebiets und läuft unter dem 
Namen „Erlebnisberg Jenner“. https://www.sueddeutsche.de/bayern/schoenau-am-
koenigssee-der-jenner-wird-zum-erlebnisberg-1.4082087 
Naturschützer haben das Projekt von Anfang an heftig kritisiert und bis zuletzt 
bekämpft. 
Dazu BN Kreisgruppe Berchtesgadener Land 
https://berchtesgadener-land.bund-naturschutz.de/brennpunkte-vor-ort/jenner.html  
 

 Nordische Skiweltmeisterschaft in Oberstdorf ohne Planfeststellungsverfahren 
Der Gemeinderat von Oberstdorf hat die Baumaßnahmen zur Ski-WM 2021 in 
Oberstdorf in zahlreiche Einzelteile aufgegliedert, anstatt ein Planfeststellungs-
verfahren für das Gesamtprojekt durchzuführen. Der Bund Naturschutz Oberstdorf-
Fischen beanstandet dieses Vorgehen als rechtsfehlerhaft und hat sich an die 
Aufsichtsbehörden gewandt. 
http://allgaeuhit.de/Oberallgaeu-Oberstdorf-Nordischen-Skiweltmeisterschaft-2021-in-
Oberstdorf-Offenbar-kein-Planfestellungsverfahren-fuer-das-Gesamtprojekt-
article10027889.html  
 

 Millioneninvestition am Königssee geplant 
Investoren aus dem Salzburger Pongau wollen ein großes Hotelprojekt realisieren. 
Gegenüber früheren Plänen weist es zwar deutliche Verbesserungen auf. Dennoch 
regt sich bei Anwohnern teilweise Unmut, die einen „Ausverkauf der Heimat“ 
befürchten, während der Bürgermeister von Schönau dem Projekt positiv 
gegenübersteht, 
https://www.sueddeutsche.de/bayern/schoenau-koenigssee-immobilien-tourismus-
1.4085798  
Der BN hat eine kritische Stellungnahme zum Raumordnungsverfahren abgegeben 
https://berchtesgadener-land.bund-
naturschutz.de/fileadmin/kreisgruppen/berchtesgaden/rita/schoenau/koenigssee/st.ho
telprojekt.k%C3%B6nigssee.23.07.18.pdf  
 

 Baustopp am Watzmannhaus 
Im Streit um die Baumaßnahmen am Watzmannhaus hat das Verwaltungsgericht 
München dem Eilantrag des Bund Naturschutz aufgrund formaler Mängel bei der 
Genehmigung stattgegeben und einen vorläufigen Baustopp erlassen. Die DAV-
Sektion München hat ein neues Genehmigungsverfahren mit einer verkleinerten 
Variante des Salettls eingeleitet. Das weitere Verfahren wird nun durch das 
Verwaltungsgericht bestimmt. 
https://www.sueddeutsche.de/bayern/watzmannhaus-berchtesgaden-baustopp-
1.4112094  
https://www.berchtesgadener-anzeiger.de/startseite_artikel,-gericht-beschliesst-
baustopp-nichts-geht-mehr-am-watzmannhaus-_arid,434080.htm  
https://www.bgland24.de/bgland/region-berchtesgaden/ramsau-bei-berchtesgaden-



ort478523/ramsau-verwaltungsgericht-muenchen-stoppt-bauarbeiten-watzmannhaus-
10198154.html  

 
 Streit um „wolfsfreie Zonen“ geht in neue Runde 

Eine Analyse hat bestätigt, dass es ein Wolf war, der Anfang August im Allgäu fünf  
Kälber gerissen hat.  
https://www.sueddeutsche.de/bayern/allgaeu-analyse-bestaetigt-wolf-reisst-fuenf-
kaelber-1.4094275 
Die bayerische Staatsregierung erarbeitet derzeit einen „Aktionsplan Wolf“, mit dem 
sie Abschüsse erleichtern will. Nach Auffassung von Prof. Rainer Wolf von der TU 
Bergakademie Freiberg verstößt er gegen das Bundesnaturschutzgesetz sowie 
gegen europäisches Recht. Die Umweltverbände üben heftige Kritik an einem 
Wolfsmanagement „mit dem Gewehr in der Hand“. 
https://www.sueddeutsche.de/bayern/bund-naturschutz-kritik-am-aktionsplan-wolf-
1.4102442 
https://www.bund-naturschutz.de/pressemitteilungen/bayerischer-aktionsplan-wolf-
droht-zum-plan-fuer-den-abschuss-von-woelfen-zu-
werden.html?no_cache=1&cHash=f77397c62e9fbf80040716d6e287f9c1&L=0 
https://www.sueddeutsche.de/bayern/woelfe-streit-um-abschuss-1.4104983  

 
 Ein heißer trockener Sommer: Waldbrände in den bayerischen Alpen  

Glimpflich ist ein Waldbrand im Nationalpark Berchtesgaden verlaufen. Die 
Feuerwehr hatte ihn schnell unter Kontrolle. 
https://www.sueddeutsche.de/bayern/nationalpark-berchtesgaden-waldbrand-
1.4085522  
https://www.sueddeutsche.de/bayern/berchtesgaden-soll-man-braende-im-
nationalpark-einfach-brennen-lassen-1.4085642  
Schwieriger gestaltete sich die Bekämpfung eines Waldbrandes am Schwarzenberg 
bei Oberaudorf, die mehrere Tage dauerte, obwohl es zwischendurch regnete. Das 
Landratsamt Rosenheim hatte den Katastrophenfall ausgerufen.  
Auch in den Bergen bei Ruhpolding musste die Feuerwehr einen Waldbrand löschen. 
https://www.merkur.de/bayern/oberaudorf-bayern-waldbrand-bei-ruhpolding-mehrere-
helikopter-im-einsatz-9973512.html  
https://www.sueddeutsche.de/bayern/schwarzberg-waldbrand-rosenheim-
kiefersfelden-feuerwehr-hitze-1.4088412- 
 
 

Internationales / Alpenkonvention 
 

 Die Hitzewelle verändert die Alpen - mit Folgen für Bergsteiger 
Routen auf Drei- und Viertausender in den Zentralalpen müssen abgeändert werden, 
weil die schmelzenden Gletscher nicht mehr über die bisherige Route betreten 
werden können. Der auftauende Permafrost erhöht die Steinschlaggefahr. Mehrere 
Todesfälle haben sich deshalb schon ereignet. 
https://www.sueddeutsche.de/politik/klima-am-schmelzgrat-1.4114505   
 

 Die anhaltende Dürre schädigt die Berglandwirtschaft 
Almen mussten teilweise von Tankwagen oder sogar von Helikoptern mit Wasser 



versorgt werden. Ernteeinbrüche sind zu beklagen. Sinkende Wasserstände und 
Erwärmung des Wassers in den Flüssen führten zu Fischsterben. 
https://www.cipra.org/de/news/ausgetrocknete-alpen  
 

 Neue Alpenstadt des Jahres 
Morbegno in der italienischen Region Lombardei wird 2019 zur „Alpenstadt des 
Jahres“ gekürt. Die engagierte Kleinstadt im Veltlin-Tal nahe des Comer Sees ist 
reich an Geschichte und Kultur sowie ein Geheimtipp unter den „Slow-Tourismus“-
Liebhabern. Details unter 
www.alpenstaedte.org/de/presse/medienmitteilungen 
 

 Breite Front gegen den geplanten Fernpass-Scheiteltunnel 
Bei einer Informationsveranstaltung des Transit Forum Austria in Reutte/Tirol zeigte 
sich massiver Widerstand gegen die Planung, über den die Tiroler Presse ausführlich 
berichtet. 
https://www.kreisbote.de/lokales/fuessen/deutliche-kritik-tunnel-plaenen-
10209586.html 
https://www.rundschau.at/breite-front-gegen-den-fernpasstunnel/ 
http://www.tt.com/politik/landespolitik/14754489-91/transitforum-will-staufreie-
fernpassstra%C3%9Fe.csp 
Da der Tiroler Tunnel den über Füssen aus Deutschland kommenden Nord-Süd 
Transitverkehr über die Alpen betrifft, ist eine Autobahn durch die Alpenkonvention 
verboten. 
 

Neuigkeiten von CIPRA International 

 Fünf Jahre CIPRA Jugendbeirat 
Diesen Sommer feierte der CIPRA Jugendbeirat Jubiläum und hat sich mit der 
Verwirklichung des Jugend-Interrailpass selbst das größte Geschenk gemacht. 
https://www.cipra.org/de/abo/newsletter-archiv/  
Näheres über den Jugendbeirat unter 
https://www.cipra.org/de/ueber-uns/menschen/cipra-jugendbeirat  
 
 

Neuigkeiten von CIPRA Deutschland 

 Knotenpunkt Alpen  
Das CIPRA-Projekt ist in die nächste Phase übergegangen. Anhand laufender 
Gespräche mit Akteuren, die sich für eine nachhaltige Entwicklung im Alpenraum 
einsetzen, werden Informationen gesammelt, um gegenwärtige und potentielle 
Netzwerke mit entsprechenden Analyseprogrammen zu visualisieren und sogenannte 
Knotenpunkte zu identifizieren.  
https://www.cipra.org/de/cipra/deutschland/projekte/aktuelle-projekte/knotenpunkt-
alpen  

 

Neuigkeiten aus den Mitgliedsverbänden von CIPRA Deutschland  



 Die CIPRA Mitgliedsverbände Bund Naturschutz, Landesbund für Vogelschutz, 
NaturFreunde, Mountain Wilderness und Gesellschaft für ökologische Forschung  
unterstützen die große Umweltdemo „Mia ham’s satt“ am 6. Oktober in München, 
ebenso auch die Jugendorganisationen von BN und NaturFreunden. Nähere Infos 
unter https://www.miahamssatt.de/  
 

 Deutscher Alpenverein  
Nächstes Jahr feiert der DAV sein 150jähriges Bestehen. Dazu bringt BERE150 eine 
Auswahl der besten Bergfilme aus 100 Jahren Filmgeschichte zurück auf die große 
Leinwand und zeigt Skifahren, Klettern, Bergsteigen und große Expeditionen zu den 
höchsten Bergen der Welt – heute und damals. Tickets sind bereits erhältlich. 
https://www.alpenverein.de/berge150-die-jubilaeums-filmtour-des-deutschen-
alpenvereins_aid_32007.html  
 

 Der Arbeitskreis Alpen des Bund Naturschutz hat ein Diskussionspapier zum  
E-Bike in alpinen Räumen beschlossen. Es kann heruntergeladen werden unter 
https://www.bund-
naturschutz.de/fileadmin/Bilder_und_Dokumente/Presse_und_Aktuelles/Pressemitteil
ungen/2018/Alpen/E-MTB_im_alpinen_Raum_-_AK_Alpen_-_27-9-2018.pdf 
 

 Gesellschaft für ökologische Forschung 
Dr. Wolfgang Zängl hat sich ausführlich mit den Problemen des Elektroautos befasst. 
„Elektroauto – Chronik eines Irrtums“  http://www.irrtum-elektroauto.de/  

 

Neue Bücher  

 Uwe Schneidewind: Die Große Transformation – Eine Einführung in die Kunst 
gesellschaftlichen Wandels, S. Fischer Verlag, Frankfurt am Main, 2018, Als 
Taschenbuch oder E-Book erhältlich 
 

 Sebastian Leinert: Wo sind sie geblieben. Vom leisen Abschied vieler Arten. Verlag 
Books on Demand, Norderstedt 2018; mit Geleitwort von Prof. Dr. Hubert Weiger; als 
Buch oder E-Book erhältlich 
 

 Werner Bätzing: Die Alpen – Das Verschwinden einer Kulturlandschaft. wbg Theiss 
Verlag, Darmstadt 2018, Bildband mit Erläuterungen 
 

 Mountain Wilderness Schweiz: Broschüre Funpark Alpen – Ein kritischer Blick auf die 
zunehmende „Möblierung“ der Schweizer Alpen 
Sie kann unter https://mountainwilderness.ch/shop/produkt-detail/broschuere-
funpark-alpen/ bestellt werden und ist auch als pdf verfügbar. 
 

 

Termine    
 

 4. Oktober 2018: Podiumsdiskussion mit Landtagskandidaten in Immenstadt, 
organisiert vom Freundeskreis Riedberger Horn 



 11. Oktober 2018: „Alpenflüsse – Gestern. Heute. Morgen?“ Dialogreihe Nr. 4 zum 
Hotspot-Projekt „Alpenflusslandschaften – Vielfalt leben von Ammersee bis 
Zugspitze“ https://www.bezirk-oberbayern.de/Umwelt/Naturschutz/Hotspot-
Alpenflusslandschaften/Dialogreihe/Dialog-4-5-2018  

 27./28. Oktober 2018: zweitägige Isarexkursion des Jungen Forum. Infos und 
Anmeldung: http://www.cipra.org/de/cipra/deutschland/junges-forum/isarexkursion  

 7./8. November 2018: Konferenz in Innsbruck: Lassen wir Klimavisionen Wirklichkeit 
werden https://www.cipra.org/de/veranstaltungen/konferenz-lassen-wir-klimavisionen-
wirklichkeit-werden veranstaltet von CIPRA International, Alpenstadt des Jahres und 
Allianz in den Alpen 

 9. November 2018: DAV Symposium „Alpenflusslandschaften – Neue Wege an der 
oberen Isar“ im Rahmen der Sonderausstellung „Gerade wild“ im Alpinen Museum 
https://www.alpenverein.de/kultur/gerade-wild-ausstellung/neue-wege-an-der-oberen-
isar_aid_31510.html  

 9./10. November 2018: DAV Expertenforum auf der Albert-Link-Hütte: Brauchen 
Berge Komfort? – Hütten, Alpen, Naturerlebnisse 

 23. November 2018 Mitgliederversammlung CIPRA Deutschland 
 15./16. Dezember 2018: DAV Symposium in Benediktbeuern: Bergsport 

Mountainbike – nachhaltig in die Zukunft 
 https://www.alpenverein.de/bergsport/dav-mtb-fachsymposium-bergsport-
mountainbike-nachhaltig-in-die-zukunft_aid_31991.htm l   
 
 

Impressum: 
CIPRA Deutschland e.V. 
c/o Sektion München des DAV e.V, Rindermarkt 3,  
80331 München 

 
Spendenaufruf 
Wenn auch Ihnen der Schutz der Alpen am Herzen liegt, bitten wir Sie, CIPRA Deutschland 
zu unterstützen, sei es dass Sie diesen Newsletter weiterreichen, sich vor Ort für den Erhalt 
der bayerischen Alpen einsetzen, eine Spende überweisen oder aber Fördermitglied bei 
CIPRA Deutschland werden. 
Bankverbindung: CIPRA Deutschland e.V.  
Sparkasse Landsberg-Dießen, SWIFT-BIC: BYLADEM1LLD, IBAN: DE13 7005 2060 0022 
2752 91 
www.cipra.org/de/cipra/deutschland/spenden/foerdermitglied 
 
P.S.: Um den Newsletter abzubestellen, schicken Sie bitte ein Mail an 
deutschland@cipra.org mit "unsubscribe" im Betreff. 
Bitte leiten Sie den Newsletter an potentiell Interessierte (mit cc an deutschland@cipra.org) 
weiter.  


